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=“ Deutſcher Reichstag. 

ß 8. Sitzung vom 4. Dezember. 

Eee Haus und Tribünen find mäßig beſetzt. 

ug um Tische des Bundesraths: Stantöfekretär 


dies Innern Staateminiſter v. Bötticher, Kriegs miniſter 
Bronſart v. Schellendorff, Geh. Regierungsrat) Dr. 
Rottenburg und zahlreiche Kommiſſarien. 

Der Präſtdent v. Wedell - Piesdorf eröffnet 
die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten mit geſchöͤft⸗ 
0 lichen Mittheilungen. 

Tagesordnung: 

Den erſten Gegenſtand bildet die Berathung des 
Antrages der Abgg. Lieber (Zentrum) und Genoſſen 
wegen Einſtellung des gegen den Abg. Stötzel (Zen ⸗ 
tum) bei dem Landgerichte zu Eſſen anhängigen 
Strafverfahrens. 

Abg. Dr. Lieber (Zentrum) motivirt den 
Antrag, indem er mit wenigen Worten den Gegen⸗ 

Band des gegen den Abg. Stöpei (Zentrum) anhän⸗ 
9 E en (Beleidigung des allkathol'ſchen 
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0 v. Heereman (Zentrum) 


nent die Anträge der Wahl-Prü⸗ 
welche an die Stelle von 14 Mit- 
r 7 Müglieder ſetzen und jedem dieſer 
lieber einen Stellvertrtter aus dem Hauſe geben 
sollen und welche die Beſtimmung enthalten, daß die 
ferate über die einzelnen Wahlprüfungen der Kom⸗ 
miſſton nicht angehörigen Mitgliedern des Reichstages 
ertragen werden. 

Abg. v. Rheinbaben (deutſchkonſ.) be⸗ 
kämpft die Anträge der Wabl⸗Prüfungs-Kommiſſion, 
indem er ausführt, daß dieſelden den Zweck einer 
Berbeſſerung des Arbeite modus in keiner Welle errei⸗ 
chen würden und daß samentlic; die nothwend g 
Vaontinuität der Kommiſſions-Arbeiten nach Annahme 
der Anträge der Wahl- Prüfungs⸗Kommiſſion erheb- 

lichen Abbruch erleiden würde. Aus dieſem Grunde 
empfiehlt Redner vielmehr die Annahme eines von ihm 
geſte Antrages, welcher die 
außerhalb der Kommiſſion 
Reichstages an den Arbeiten der 
ſchloſſen und 
beiten in die 


Kommiſſlon ausge 
den Schwerpunkt der Wahlprüfungs Ar- 
Kommiſſton ſelber gelegt wiſſen will. 


dem 
Beſorgniß entgegen, daß durch die Annahme der An⸗ 


baben als unannehmbar. 


baben empfehlen zu ſollen. 


menen Wahlbertrfluſſungen ein und glaubt dem Hauſe 
und dem Publikum das Recht vinchteen u müſſen, 
von * Wahlbesinfluſſungen volle Kenntuiß zu er- 


Antrag des 
> Be Kom miſſions Anträge, 

rend dieſer Aus int der 
Reichskanzler Fürſt si Bis * > 
Abg. v. Köll 
aue der Praxls der 
tühtren 
beleuchtet an der Hand 


Wahl⸗Prüfungs Kommiſſton in 
reichhaltiges Material vor und 
Bemtheilung 
vorzugsweiſe 
Redner gelangt zu dem 
daß es am zwedmäß'gſten erſcheine, beide 
der Oeſchäftsordnungs ⸗Kommiſ⸗ 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Kirchplatz 3. 
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Freitag, den 8. Dezember 1884. 


längerer Ausführung gegen den Abg. von Röhelnbaben] härsgigen Gerichts Verfahrens; Antrag Orillenberger 
polemifirt, erklärt ſich im Uebrigen mit der Ueberwei (Sozialdemokrat) bete. Aenderung des Kranktnkaſſen · 
fung der beiden Annäſe an die Geſchäftsordnungs⸗geſetzts und Etat. 


Kommiſſion einverſlanden. Schluß 4% Uhr. 
Abg v. Unruhe - Bo m ſt (deutſchkenſ.) er- 
klärt, daß der Antrag des Abg. v. Rheinbaben zu Deutſchland. 


dem Zwecke eingebracht ſei. um die Angelegenheiten der 
Wohlprüfungen einer kommiſſariſchen Berathung zu 
unterziehen. Redner empfiehlt deshalb den Antrag des 
Abg. v. Köller. 

Darauf wird die Diekuſſton geſchloſſen und fe- 
det nach dem Schlußworte des Refer uten Abg. Dr. 
Ehen. v. Heereman (Zentr.) der Antrag des Abg. 
v. Köller (deutſchlonſ) auf Ueberwelſung der Anträge 
der Wahlprüfungs⸗Kommiſſton, ſowle des Antrages 
des Abg. von Reinbaben (deutſchkonſ.) an die Ge⸗ 
ſchäfteordnungskommiſſion die Annahme ſeitens des 
Hauſis. 

Damit iſt dieſer Gegenſtand der Tages ord nung 
erledigt. 

Es gelangt darauf ei! allerhöchſtes Schreiben 
Sr. Majeſtät des Kaiſeis zur Verleſung, laut deſſen 
tie preußiſchen Staats minſſter v. Puttlamer, Dr. Lucius, 
Dr. Friedberg und Dr. v. Goßler zu Berollmächtig 
undesrathe und der Unterſtaatsſekrrtaͤr Dr. 


Berlin, 4. Dezember. Der „Reichs -Ar zeiger“ 
publizirt heute folgende kalſerliche Berord- 
nung: 

Auf Ihren Vortrag will Ich den Unterſtaats⸗ 
ſekrttär im Auswärtigen Amt, Dr. Buſch, den Uater⸗ 
Staaisſekretüär im Miniſterium des Innern, Herr⸗ 
furth, und den Geheimen Ober - Regierungs - Rath 
Lehmann von Meiner Vertretung im Bundtsrath ent⸗ 
binden, und Staats Miniſter von Putikamer, Lucius, 
von Goßler und Graf Hatzfeldt zu Bevollmächtigten, 
und den Unter-Stantsjıkretär Dr. Buſch, den Unter⸗ 
Staate ſckrttär Herrfurth und den Geheimen Ober⸗ 
Regierungs- Rath Lohmann zu ſtellvertretenden Bevoll · 
mächtigten zum Bundesrath ernennen. 

Berlin, 2. Dezember 1884. 
Wilhelm. 
von Bismarck. 
An den Reich kanzler. 


Abonnewent für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Pin 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


En 


Beteiligung von] v. 
fehenden Mitgliedern des Malzahn-Gültz an, 


träge der Wabl-Prüfungs Kommiſſion die Kontiaultät Poſttonen dem Antrage des Abg. v. 
der Kommiſſtons - Arbeiten gefährdet werden möchte ſprichend an die Budgetkommiſſion. 
und bezeichnet den im Gegenſaß zu den Kommiſſione⸗ der Reichskanzler Fürſt v. Biemarck den Sitzungssaal 
Anträgen gemachten Vorſchlag des Abg. von Rh. in- verlaſſen.) 


er (deutſchkonſ.) führt dem Hauſe fie von denſelben vorgebracht worden, 


r 


1885/86 


Nach Bewilligusg der den Ne 
Poſitlonen entſpinnt ſich eine längere 
läßlich einer Mehrforderung für die L 
der Reichskanzlii, in welche der Reiche 
v. Bismarck, der inzwiſchen feinen Plaß 
rathel ſche wieder eingenommen, zweimal ei 
in gleicher W? „ eis zuvor der E 
Rath Dr. Fin Abg. Graf 
(Reiche p.) dn, te har 
hinzuweiſen, welch! 3 die Beamten . Reichen, 58 
öefeit werden müßten. ind die geforderten Gehalts- 
erhöhungen letigliy de inen Akt der Gerechtigkeit zu 
beztichnen. 

Dieſen Ausführungen ſchloſſen ſich die Abgg. 
Helldorff Bedra (deutſchkonſ.) und Frhr. von 
während der Abg. Richter⸗Hagen 
(beutſchfreiſ.) die Mehtforderung bemängelt und der 
Abg. Frhr. v Huene (Zentrum) die Ueberwelſung 
der Poſition an die Budgelkommiſſion beantragt, wel 


n an 


Fürſt 
u 


in 


Abg. Dr. Möller (veutjchfreij,) tritt der von chem Vorſchlage ſich der Abg. v. Benda (nat.-lib.) 
Abg. von Rhelnbaben (deutſchlonf) geäußerten anſchläcßt. 


Das Haus verweiſt ſchlleßlich die beſtrittenen 
Huene ent · 
(Inzwischen hat 


Eine weitere Debatte knüpft ſich an die das 


Abg. Francke (nat.-lib) hingegen befürchtet, Gehalt des Kelegsminiſters enthaltende Position, und 
daß bei Annahme der Kommiſſtons-Anträge die Wahl“ zwar ſpitzt ſich dieſelbe auf eine Auseinanderſetzung 
Prüfungen unter der mangelnden Kenntuiß der Praxis zwiſchen dem Krlegsminiſter Bronſart v. Schtellendoiff 
auf Seiten der Referenten erheblich leiden würden und einer- und den Abeg. Richter⸗Hagen ( ofreiſ.) und 
glaubt vielmehr die Vorſchläge des Abg. von Rhein- Dirichlet (dfreiſ.) amvererjelts über die Anzahl der 


den höheren Dffigieren zu gewährenden Rationen zu, 


bg. Dr. Lieber (Zentrum) tritt ſehr ent ⸗J welche Anzahl die Redner der Linken herabgemindert 
ſchieden für die möglichſte Publiiltät aller vorgelom-; wiſſen wollen. 


"Ash rden beiheiligten ſich an der Debatte der 
Abg. Frhr. v. Huene (Zentr.), welcher die Ueberwel⸗ 
jung der angefochtenen Poſitlonen an die Budget- 


Aus dieſem Grunde bikämpft Redner den kommiſſion beantragt, ſowie der Abg. von Köller 
Abg. von Rheinbaben und plaldirt für] (deutſchkonſ), 


welcher den Abgeordneten Richter 
(deutſchſreiſ.) und Dirichlet (deutſchfreiſ.) die röthige 
Kenntniß von militäriſchen Dingen abſpricht, welche 
erforterlich ſei, um über derartige Detailfragen, wle 
urthellen zu 
lönnen. 8 

Schließlich gelangt der Antrag des Abg. Frei⸗ 
herrn v. Huene (Zentrum) auf Ueberwelſung der 
beſtrittenen Poſttionen an die Budget⸗Kommiſſton zur 
Annahme. 

Das Haus vertagt ſich hierauf. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Anträge wegen Siſtirung des 


welcher in gegen verſchedene ſozlaldemokratiſche Abgeordnete an 


Geh. Reglerungsrath Lohmann zu 


eure Vorlage eine 


des Entwurfs eines Geſches beireffir die Feſiſtel⸗ 
lung des Reiche hau halte Etats fü" Etats jahr 


viffenden 


amten 


Berlin, 4. Dezember. Herzog Paul von 
Mecklenburg⸗Schwerin, der jüngſt zum Katholizismus 
übergetretene Bruder des regierenden Großherzogs, 
wle die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, mit feine Ge⸗ 
ib. Prinzeſſin Windiſch Grätz, am 1. d. M. 
Trleſt tirgeſch ti 


2 7 
Namen eines Barons und einer Baronin von Mal- 
chin reiſen, hatten während ihres Aufenthalts in Zrieft 
in demſelben Hotel Wohnung genommen, in welchem 
am Tage zuvor Don Karlos unter dem Namen eines 
Grafen di Caſtillo abgeſtiegen war. 

— In der Pfarrkirche zu Ruabon (Wales) 
fand am 2. d. Ms. die Trauung der Gräfin He⸗ 
lene Bismarck, jüngſten Tee des Grafen 
Bismarck Schier-ir, wit Herrn Wilfred Grippe, 
Sohn des verſtorbenen Parlamentsmitgliedes für Ci- 
rer ceſter, ſtatt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Dezember. Der neue chlneſiſcht 
Giſandte in Berlin Shu Ching⸗Schang und fein 


Vorgänger El Fong-Pao rd geſtern Abend zur Be⸗ 


ſichtigung des Vulkan Hier eingetroffen und im Hotel 
de Pruſſe abgeſtlegen. 

— Zwischen der Direktlon des „Vulkan“ und 
dem deutſch nordiſchen Lloyd in Roſtock iſt der Kon⸗ 
trakt zum Bau von zwei Poſtdampfſchtffen abg:ſchloſſen 
worden. 

— Der Vorſtand des hieſigen Bezirks - Vereins 
vom „Druiſchen Kellner-Bund“ erſucht uns um Auſ⸗ 
nahme folgender Zellen: Eine der deſtfundirten und 
organiſtrten eingeſchriebenen freien Hülfekaſſen if die 
des „Deutſchen Kellner Bundes“. Dieſelbe hat ihren 
Sitz in Leipzig, und iſt deshalb jo leiſtungsfählg, 
weil fie ſchon ſeit Jahren beſteht und einen bedeuten 
den Fond beſizt. Dieſelbe theilt ſich in Klaſſe A. 
und B., Klaſſe B. beſteht aus untergeorinetem Ho⸗ 
tel- und Reſtaurant Perſonal, Hausrienern, Lehrlin 
gen und Dienſtmädchen, dieſelben zahlen monallich 
0,50 Pf., erhalten bei eintretender Krankheit täglich 
1,00 Mt. und zwar 20 Wochen hintereinander, und 
30,00 Mt. Stabegeld. Klaſſe A. rekoutirt ſich aus 
Kellnern, Köchen, Portiers ꝛc, ſie zahlen monatlich 
0,85 Pf., wofür in Krankheitsfällen ein tägliches 
Krankengeld von 2,00 Mk. zwanzig Wochen hinter⸗ 
einander und 60,00 Mk. Sterbegeld gezahlt wird. 
Nähere Aus kunſt ertheilt bereitwilligſt das Bureau des 
„Deuiſchen Kellnerbundes hier, Paradeplatz 29. 

— Eine Jubelfeier eigener Art fand geſlern im 
Geſchöfte des Herrn Guflav Feldberg hier Matt. 
Das 75000 ſte Fabrikſtück (ein elegant ausgeſtatteter 
und ſehr prakliſch eingerichteter Damen-Mantel) war 
fertig geſtellt worden, und gab dies Beranlaſſung, 
daß der geſtrige Tag als ein Gedenktag im Geſchäfts⸗ 
leben Herrn Feldberg's gefeiert wurde. Das Ge⸗ 
ſchäſts- und Fabril⸗Perſonal unter Führung des Werk⸗ 
miiſters Herrn Prochaska brachte dei Uebergabe des 
qu. Jublläums-Mantels dem Herrn Chef mit Geſang 
und Zeſtrede feine Glückwünſche dar und bekundete 
ferne auch ſeine Thellnahme dadurch, daß Herrn Feld 
berg ein Lorbeer kcauz und ein von dem Kalllgraphen 
Herrn Fabian ſehr ſinurtich und elegant ausgeführtis 
Gedenkblatt überreicht wurde. Herr Guſtar Feldbertz 


nahm die ihm dargebrachte Ovation freudig beivegt 


und dankerfü, tin Herzens entgegen. 


aus. Nah ca. nder Tag 
ide Gefahe besen. 


it durch den Ban Geſchädigten hinausgeschoben 
wird. 


. 
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— Während des Prüfungejahres 1883—84 
find von den zufländigen Z ntral Behörden folgende 
Herren aus Pommern zu Aerztem approbrixt : K 
H. E. Ballowitz⸗ Greifswald, A. G. Saen Soc, 
Dr. F. A. Baggert - Kolberg, Dr. K. A. J . 
re, 9. J. E. Bindemann Barth, 

. 8. Dorn-Stettin, Dr. J. P. Dammann Bari 
Dr. K. G. O. Davids. Stralſund, Dr, M. ( 
Dramburg, Dr. O. B. Fiſcher-Pyrißz, D 
Henuing-Rammin, Dr. R. P Hartwig ⸗ P 
Jonaß- Stargard, Dr. K. J. K. Michacl 5 
(verftorben), Dr. J. Margoniner- Stettin, A. 5. . 
Nickel⸗Raduhn bei Schwedt, R. Poggendorf⸗Sanz bei 
223 5 K. A. Schwenzbeck Teterin, Kr 
Anklam, Dr. O. W. E. Wedelamp- Schillersdon 0 
M. H. Wegeli Stralſund. N 

Zum Zahnarzt wurde in der Proving Pom. 
mern Niemand approlt t, ebenſo wenig zum Thier ⸗ 
arzt, dagegen zu er 
F. A. E. Biel-Orrifowald, E. K. W. Bork Gar 
a. O, F. A. E. Bibow⸗Gartz a. O, FK. A. 
Öriederici- Treptow a. R., J. L. E. Keppler 
H. Noffke Weltenhagen, Kreis Stolp. P. H. H 
jahr⸗Körlin, 5. T. E. Ohm Wolli, O 
Piepenburg⸗Bütow, F. T. P. Sch 
Schmieder Stargard, A. F. Wem 

— Is einem Keller des 27 6 
geriethen heute Vormittag gegen 
ſpahne, welche vor bem, BAR em 
Brand und en zündeten die naht ſtehen 


r 


AD, 8 


AR 


— Am 2. d. M. entſtand in der Wohnung 
eines Kaufmanns Breiteſtraße 3, 2 Treppen durch 
eine aus dem Ofen gefallene glühende Kohle Feuer 
und verbrannten Kleidungsſtücke im Weriht don 200 
Mark. Die Jeuerwehr war nicht allarmirt worden. 

— Am 2. d. M. wurde ein in der Nähe der 
Waage 17 am Bollwerk liegender Plan von Segel 
ag im Werthe von ca. 40-50 Mark ge- 

en. 


Ans den Provinzen. 

— Die Prenzlauer Zuckerfabril iſt, wie er 
„Pr. Ztg.“ geſchrieben wird, vor der Hand in Be⸗ 
trieb gelaſſen worden, und es iſt anzunehmen, 5 
die Gläubigerverſammlung dem zuſtimmen wird. er 
Betrieb iſt augenblicklich noch lohnend, und ſind noch 
ca. 50,000 Zentner tigene Rüben aufzuarbe lten, fer- 
ner ca. 90,000 Zentner von Rübenbauern, wache, 
da hiervon die Kautionen in Abzug gebracht mr en, 
der Fabrik nur etwa 55 60 Pfennig koſten. Man 
kann annehmen, daß der gegenwärtige Fabrk ch 
immer noch 25 — 30 Pfg. Gewinn abwirft. Was 
die Aut ſichten für Abwickelung des Konkurſes ber e, 
jo if jedenfalls das Aktienkapital definitiv verlor, 
und für die ungedeckten Forderungen kann man arch 
nicht mehr als 10 - 12 pCt. ia Aueſicht nehmen, 
auch dies nur unter der Borausſetzung, daß hire 
Hypotheken ausfallen und in die Maſſe gehen. L erte 
Voraus ſetzung wird aber ktinesfalls eintreten, da die 
verpfändeten Immobilien und Arder natürlich nu n 
niedrigen Preiſen Käufer finden werden. In j m 
Falle wird die Konkursmaſſe Weinrich eive empflod⸗ 
liche Einbuße erleiden. Was die drei deutſchen B 
ken btttifft, welche an der Angelegenheit intere nt 
find, jo hofft man hier, daß dieſelben ſich über ıc- . 
mein ſame Wahrung ihrer Intereſſen in folder W. 6 
verſtänd igen werden, daß daraus die dauernde Fu.t- 3 
führung des Fabrikbetriebes rejultiet ; aber ſelbſto . 
ſtändlich werden fie ſich dam nur daun verſtehen fü - 
nen, wenn fie zu entſprechend niedrigen Preiſen u 
brik und Aecker zu übernehmen in die age kon men 
ſollten. 


+ Aus dem Pyritzer Kreiſe. Die jo ur er⸗ 
wartet eintretende Kälte dat zum großen Leioio.i m 
aller Betheiligten die Jertigſtellung der Chauſſet ver- 
hindert, welche von dem Kreußktuge bei Pyritz ur er 
Grape, Leine, Beeliz und Wartenberg bis zur G 
fenhagener Kreisgrenze gebaut wird. Dieſelbe elne 
eigentlich im Herbſte vollendet fein, eingetretener H 
derniſſe wegen aber wurde die Bertigfellung bie zum 
1. Dezember verſchoben. Wann fie nun erfolgen 
wird, wird ganz von der Witterung abhängen. Die 
Verzögerung hat, abgeſehen davon, daß der Verkeor 
mit der Kreisſtadt bei anhaltender Näſſe erheblich er 
ſchwert wird, auch noch den Uebelſtand zur Folge, 
daß die Nebenwetze unbtackert liegen bleiben müſſen 
und die den Gemeinden obliegende Schadlos haltung 


ng 3 Taf 


3 Bütow, 2. Dezember. Seit mehreren Jah · 
ren iſt in unſerer Gegend zu dieſer Zeit nicht ſo 
viel Schuee gefallen als gerade in dieſem Jahre. 
Foͤrmliche Mauern von Schnee waren heute Nacht 
vor den Häufern aufgethürmt, ſodaß die Hausbewoh⸗ 
ner nicht zur Hausthür hinaus konnten. Die Stolper 
Poſt, die heute frü) um 7 Uhr hier eintreffen mußte, 
konnte unterwegs des vielen Schnees wegen nicht vor- 
wärts kommen und traf erſt heute Abend 6 Uhr hier 
ein. Sogar der heutige Vormittagszug verſpätete um 
eine halbe Stunde. Die von der erſten Reſ⸗ 
ſource veranflaltete Schlittenpartie ging heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr vn trockenem Wetter begünftigt von 
Statten. — Schon öfter iſt man der Frage über 
die Beleuchtung des Zufuhrweges nach dem Bütower 
Bahnhofe mäher getreten, ohne daß an der ganzen 
Sachlage etwas Weſentliches geändert worden if. Für 
das reiſende Publikum iſt es höͤchſt beſchwerlich, dei 
den dunklen Abenden vom Bahnhofe nach der Stadt 
zu gelangen. Auf der ganzen Strecke von 700 Me- 
tern iſt nicht eine Laterne angebracht. Wahrſcheinlich 
wird in nächſter Zeit die Frage nochmals zu Erörte- 
rung kommen und hoffen wir, daß zwiſchen dem 
Kreiſe und der Stadt eine Einigung herbeigeführt 
werden wird. Der Perſonen⸗ und Güterverkehr 
auf unjerem Bahnhof: geſtaltet ſich immer reger. 
Der Lage raum der ankommenden Güter bietet ſchon 
jetzt kaum Raum genug und wird in ſpäterer Zelt 
vergrößert werden müſſen. Auch das Empfangsge- 
bäude wird für die Dauer den jetzigen Verhältniſſen 
nicht entſpreſen. Hoffentlich wird der Weiterbau 
dieſer Strecke nicht in allzuweiter Ferne flehen. Der 
Kreis Karthaus beabſichtigt eine Verbindung der Bü⸗ 
tower Bahn über Karthaus nach Danzig höheren 
Orts zur Genehmigung zu unterbreiten. Grlegent⸗ 
lich der Anweſenheit des Herrn Oberpräfivexten, ſo⸗ 
wie des Herrn Reglerungspräſidenten hier und auch 


tinem längeren Aufenthalt in Indien gezwungen ge 
weſen und dieſe Zut habe Mr. Cumberland benußt 
um Geſchäfte auf eigene Rechnung zu machen. Bi⸗ 
ſhop erklärte, daß er nicht beabſichtige, Cumberland 
pekunlär zu ſchädigen, da er noch zu leidend ſei, um 
die Anſtrengung öffentlicher Vorſtellungen auszuhalten. 
Es jet ihm lediglich darum zu thun, dem Publikum 
die Priorität feiner Kunſt darzuthun. Biſhop ſetzte 
die erſte Soirée für die Priſſe und die Vertreter der 
Wiſſenſchaft in cinem bikannten Hotel an. Biſhop 
macht einen außerordentlich ſympathiſchen Eindruck; 
ſein Auftreten iſt ſicher und er bewahrt dem Publi⸗ 
kum gegenüber eine ſich gleich bleibende verbindliche 
Liebenswürdigkeit. Die zahlreichen Experimente, die 
von einem Vortrage begleitet wurden, gelangen durch⸗ 
weg und riefen ſtürmiſchen Beifall hervor. Die Sitzung 
dauerte etwa 21), Stunden und Biſhop konnte mit 
dem Erfolge zufrieden ſein. Am folgenden Abend 
kam Mr. Cumberland an die Reihe. Die Einla- 
dungskarten zu ſeiner Soiree hatten ſchon nicht den 
beſten Eindruck gemacht; am Abend ſelbſt wurden die 
Perſonen, welche den Saal betraten, mit lauter Stimme 
gemeldet. Der verwöhnte Zauberer behandelte die 
exquiſtte Geſellſchaft wie Schuljungen und verrieth jo 
ausgezeichnet ſchlechte Manitren, daß noch heute allge⸗ 
meine Entrüſtung herrſcht. Herr Cumberland de⸗ 
ſchränkte ſich auf vier Experimente, wovon bel drei 
derſelben die Stecknadel fungirte und die im Ganzen 
glatt abliefen. Als er ſich ſchließlich anſchlckte, die 
Nummer einer Bankaote zu errathen, machte er Fiasko. 
Graf Peter Schuwalow war ſein Medtum; aber es 
ging und ging nicht, trotzdem der Gedankenleſer in 
ſeiner nervöſen Gerelziheit Taktloſigkeit über Taktlo⸗ 
ſigkeit beging. Er fand die Zahl nicht heraus und 
erklärte, er könne das Experiment heute nicht ausfüh- 
ren und jet zu angegriffen, um die Soirée fort yu 
jegen. Damit ſchloß das Debüt des Mr. Cum 
land. 


in Karthaus iſt dem Vorhaben bereits Erwägung ge- | berland 


than worden. 


unt und Literatur. 

Das Hohenzollernhaus. Geschichte der bran- 
denburgiſch preußtſchen Regenten aus dem Haufe Ho⸗ 
henzollern. Leipzig bei Georg Wigand. 

f Das Buch bietet ein hübſches Bild jedes Herr⸗ 
a ſchers und eine kurze Geſchichte in einfacher, volks⸗ 
thümlicher Sprache. Wir könen das Buch zum Ge⸗ 
ſchenk für Kinder warm empfehlen. [314] 

3 Im Verlage der Hoffmann chen Verlags buch⸗ 
handlung (A. Bleil) in Stuttgart erſchlen jo eben die 
0 erfte Lieferung eines neuem Schmetterling⸗Werkes unter 
5 dem Titel „Die Schmetterlinge Europas“, wel⸗ 
ches auf mehr als 100 farbigen Tafeln weit über 
2000 naturgetreue Abbildungen bringen wird. Der 
Text iſt genau dem Katalog des berühmten Dr. O. 
5: Staudinger angepaßt, nach welchem gegenwärtig faſt 
4 wei arüfiere Sammlungen geordnet find. 


— 


2 


3 


Ratiung nicht geboten wurde. Die Ausſtallung der 
vorliegenden erſten Lieferung iſt eine wirklich präch⸗ 
tige wie können deshalb allen Intereſſenten das 
jhöne Werk nur warm empfehlen. 

Daſſaloe wd in 25 Lieferungen à 1 Mart 
komplett vorliegen, welche in Zwiſchenräumen von 3 
bis 4 Wochen zur Ausgabe gelangen. [339] 
Unſere geehrte Damenwelt machen wir aufmerk⸗ 


Das Tompleite Werk koſtet nur 25 Mark, für 
8 


welch außerordentlich billigen Preis bisher den Schret⸗ 
terllagsfreunde ein Werk in solch vorzüglicher 

in 

1 


5 ſam auf ein überaus llebliches und ſchoͤnes Werk: 
Herbſt⸗ und Winterblumen. Eine Schilderung der 
1 beimiſchen Blumenwelt von Carus Sternt. Mi 71 
Adblldungen in Fardendruck, nach der Natur gemalt 

von Iiuny Schermaul und mit vielen Holjzſtichen. 


Prag: F. Tempoely und Leipzig: G. Friptag. 1885. 
Die Abbildungen auf dunkelgrauem Paplere in Far- 
den gemalt find wahre Kunſtwerke und werden jedes 
N Damenauge, welchis für die Schönheiten umjerer 
Pflanzenwelt Sinn hat, entzücken. Es bildet dies 
0 Werk in 15 Lieferungen & 1 M. eine der ſchönſten 
a Gaben für den Walhnachlstiſch. [333] 

Allgemeiner deutſcher Gemeinde « Berwal- 
tungs Kalender für 1885. Leipng bei Bruno 
Zechel. 


Der Kalender iſt für landräthliche Beamte, wie 
für ſlädtiſche Beamte, Gemeinde-Vorſtände und Ver⸗ 
treter, für Magiftrate und Stadtverordnete ſehr prak⸗ 
tiſch, da er für alle Vorkommniſſe Rubriken zum 
Eintragen enthalt und allen Bedürfniſſen derſelben 


Genüge leistet 13171 


Wieder erſchien eine neue Auflage des bekannten 
Profeſſor Maas'ſchen Schnell ⸗Schönſchrrib Werkes 
zum Selbjlunterricht nach ſeiner bei den Prinzen 
Wilhelm und Heinrich von Preußen angewandten Me⸗ 
thode. — Dieſes von Autoritäten der Künſtler⸗, Ge ⸗ 
lehrten⸗ und Lehrerwelt (wie von Proftſſor M. 
Gropius, Direktor Profeſſor Dr. Kleiber, Schu“ 
vorſteher Raaz u. v. A.) beſprochene und empfohl. ae 
Werk eignet ſich vorzüglich als Weihnachtsgeſcheuk für 
Alt und Jung und iſt zu beziehen durch die Expe⸗ 
dition der Profeſſor Maas'ſchen Ul aterrichtomlitel, Na ⸗ 
gel & Co., Berlin 8., Prinzenſtraße 73. 


Bermiſchte Nachrichten. 


— (Cumberland in Petersburg.) Wir haben 

bereits mitgetheilt, daß der Gedankenleſer Mr. Cum ; 
berland in der ruſſiſchen Hauptſtadt einen recht ge- 
faͤhrlichen Rivalen gefunden hat. Den n Berlin fo 
begeiftert aufgenommenen A atiſpleitiſten hatte man in 
Petersburg mit begreiflicher Spannung erwartet. Da 
geſchah es, daß einen Tag zuvor, ehe Mr. Cum 

5 beriamd eintraf, Herr Waſhlugton Irving Biſhop feine 
k ® machte und erzählte, daß er nicht nur in allen 
ſten ſeines Kollegen erfahren, ſondern auch der 

g Meiſter und Lehrer deſſelben geweſen ſel, der bei ihm 
ke als Sekretär in Sold geſtanden und als geſchickter 
Mann ſich viele ſeiner Künſte angeeignet habe. Er, 
Biſhop, wäre zur Kräftigung ſeiner Geſundhelt zu 


e 
1 


— - ze 


—  (Bafjendes Arquivalent.) Der Komponiſt 
J. Deſſauer erhielt einft für ein Heft Romanzen von 
feinem Verleger Schleſinger als Honorar eine Uhr. 
Kurz darauf begegusten ſich Beide auf der Straße 
und der Komponiſt äußerte: „Aber, Herr Schleſinger, 
die Uhr geht ja nicht!“ Der Verleger antwor⸗ 
tete: „Glauben Sie eiwa, daß Ihre Romanzen 
gehen!“ 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Braunſchweig, 4. Dezember. Die Landes- 
Synode wurde heute im Auftrage des Regeniſchafts⸗ 
rathes von dem M uniſter Wirk eröffnet. 

Wien, 4. Dezember. Unterhaus. Die Re- 
glerung hat zahlreiche Vorlagen eingebracht, darunter 
den Schifffahrtsvertrag mit Frankreich, das Badget⸗ 
Proviſortum bis Ende März, die Verlängerung des 


Ausnahwegeſetzes für Cattaro, die Verlängerung der I elſe nach 


zeltweiſen Einftellung der Schwurgerichle in Wien und 
Korneuburg, ſowie die Ausdehnung di 


emiber 1885. Der Miniſterpräſdent Grof Taaftı 
theilte ein umfaſſendes Expoſs über die anläßlich der 


Ueberſchwemmung in Waltzten ſtaltgehabte Hülfsthä⸗ Fol 


tigkeit mit. Das vos dem Fina z ulniſter v. Dung 


jewekl in einſtündiger Rede vorgelegte Iinanzexpoſé'f 


wurde mit wiederholtem Beifall aufgenommen. Der 
Voranſchlag wurde ſodaun dem Budgetaue ſchuß 
überwirjem. 

Laibach, 4. Dezember. Der Landesſchulr “ 
hat heute gegenüber dem Beſchluſſe des hirſigen Ge⸗ 
meindtraihe, keine deutſche Schule aus Gemeinden 
teln zu errichten, die Verpflichtung der hieſigen We 
meinde zur Errichtung tiner deulſchen Knaben und 


Mädchenſchuſe ausgeſprochen und eine bementipregende e, Samen 


Anordnung erlaſſen. 

Peſt, 4. Dezember Helfy begrünr en im Un- 
terhauſe die Interpellatlon über die Cehöhung des 
franzöſtſchen Gelrtidtzolles, welche gerade eh, wo die 


Landwlrihſchaft mit Kalamſtäten kämpft. jo nie- 
derſchlagender wirken würde, er hofft, die Megle- | 
rung Vorſtellungen erheben werde, die m mict 


unbtachtet bleiben werden, im anderen Falle bürfte 
man aber vor einem Abwehrmitte! surüdihred.ın. 
Haag, 4. Dezember. Die erste Kammer hat 
mit 27 gegen 5 Stimmen den Geiß entwurf, weicher 
eine Aenderung in der Verfaſſung bährend der Re- 


gentſchaft, mit Ausnahme der Artikel betreff die“ nahme und Verthellung dieſer Gaben unter Leitung 


Tproafolge geſtattet, angenom n. 

Paris, 4. Dezember. Rommijlon der 
Kammer beſchloß, eine Erhöhung deo Sagangszolles 
auf aus ländiſchen Welzen um 2,40 Irks. aun eine 
Erhöhung pts Zolls für Mehl bis zu 7 Irks, für 
Hafer bis zu 1,50 Frks. und für Gerſte bis zu 2 
Fils. vorzuſchlagen. 

aris, 4. Dezember. An Stelle Migucts, 
Herr Reichskanzler anzunehmen ſcheint. Konſervulver⸗ 
Dumas uad Hauſſonville's wurden heute Duruy, 
Bertrand und Halévy zu Mitgli⸗dern der Akademie 
gewählt. ! 
Paris, 4 Dezember. Eine Depeſche des Ge⸗ 
nerals Brlere de Isle vom 2. d. Mis. meldet, in 
einem Dorfe bei Lochnan jei eine vom Vizekönig der 
beiden Kuangprovinzea unterzeichnete Prollamation 
aufgefunden worden, welche zur Vergiſtung der Fran⸗ 
zoſen auffor dere. 


Paris, 4. Dezember. Deputirtenkammer. Mi- 


4 tier Maßregen 
Ausf auf den Sprengel Wiener⸗Neuſtadt bie zum 31. Di 


der Wahlreſorm⸗Vorlage und das ganze Geſetz in der 
Endabſtimmung. 

Im Senate verlas Jaures den Bericht über die 
Tonkin-Kredite, der mit dem Antrage auf deren Be- 
willigung ſchließt. Die Plena:-Brrathung darüber 
wurde auf nächſten Sonnabend feſtgeſetzt. 

Paris, 4. Dezember. Ja der heutigen Sitzung 
der Kommiſſion für die Vorberathung der Senate⸗ 
wahlreform⸗Vorlage erklärte Miniſterpräſtoent Ferry, er 
werde die ron der Kammer zu der Vorlage gefaßten 
Beſchlüſſe beim Senat nicht befürworten, die Vor⸗ 
lage vielmehr der Kammer wieder zuſtellen und der⸗ 
ſelben die Verantwortung für das Scheitern der St⸗ 
natswahlreform überlaſſen. Die Kommiſſton erklärte 
ſich mit den Anſichten der Regierung einverſtanden, 
Renault erklärte ſich bereit, abermals die Berichter⸗ 
ſtattung zu übernebmer. 

Paris, 4 Daember. Deputirtenkam ner. Be 
der Berathung des Budgets für den Ackerbau ſprach 
der Miniſter Meline ſein Bedauern darüber aus, daß 
die Budgetverhältniſſe nicht geſtatteten, dem Budgit 
für den Ackerbau diejenigen Beträge zuzuwenden, die 
deſſen Lage erhelſche. 

Senat. Miniflerpräftvent Ferry verlas die Vor⸗ 
lage über die Senatswahlreſorm, wie diejelbe aus den 
Beſchlüſſen der Kam mer hervorgegangen iſt und be⸗ 
antragte die Deinglichkeit für biefelbe, der Senat be- 
ſchloß demgemäß. Die Vorlage wurde an die Kom⸗ 
miſſton verwieſen. Die auf Sonnabend anberaumte 
Wahl eines lebenslänglichen Senators wurde auf 
nächſten Dienſtag vertagt. Mit 150 gegen 100 
Stimmen wurde ſchließlich beſchloſſen, morgen eint 
Sipung abzuhalten. 

London, 4. Dezember. Das Oberhaus er- 
ledigte die Einzelberathung der Reformbill ohne jedes 
Amendement, die dritte Leſung der Bill ſol morgen 
flatifiaden, Sonnabend erfolgt die Vertagung des Par ⸗ 
laments. 

Im Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär Lord 
F tzmaurice auf eine Anfrage, die Anerkennung der 
Aſſociatlon internatlonale afelcaine ſei gegenwärtig der 
Gegenſtand von Unterhandlungen in Berlin; ſowelt 
die Reglerung wiſſe, habe keine turopäiſche Macht 
irgendwelche Verantwortung für Handlungen der Aſſo⸗ 
clation internationale africaine übernommen. 

Moskau, 4. Dezember. Heute hat vor dem 
hieſigen Gericht unter der Mitwirkung von Geſchwort⸗ 
nen der Prozeß wegen der bel der Skopiner Kommu⸗ 
nalbank vorgekommenen Unregelmäßigleiten begonnen. 
Auf der Anklagebank befanden fi der Bankdirektor 
Rykows und 25 Mitangeklazte. 6 der Angeklagten 
find in Haft. Ter Staatsanwalt Murawiew verteitt 
die Anklage, Die Zahl der vorgeladenen Zeugen be⸗ 
trägt 107. 

Nach einer Meldung aus Zajgkens iſt der For⸗ 
ſchungsreiſenn Regel den feiner Reiſe nach Kara⸗ 
thegen naß en tel hrt, derſelbe hat die 


war auch das 
Kanſtlerperſonal 
Rugliebee veffel- 
das nackte 
‚ur Ausübung ihrer 


das „ Theater zum Opfer fiel, 
Zeit daſelbſt fanglrende 
zleſte betrogen i 

und Herten, hatilt 
Leben gerettet, Alle aber die 

Kunſt uneribehrlichen, zum Theil meriboollen Requt- 
Iten und Garderoben ſtücke eingebüßt, jo daß ſie der 
bitteren Noth mubeimfielen, wenn nicht thalkräftige 
c üihrer annahm. Ts bedurſte kaum des 
ene, den dit hiesigen Zeltungen ſofort an die 
Nei bangen der Stetitwer Einwohnerſchaft richteten; 
von allen Seiten Äränen reiche Gaben an Geld, 
Kleldungsſtücken, cht sc. zuſammen, in den meſſten 
angeſehenen Reſtaurants der Stadt wurden Sammlungen 
veranſtaltet, das Stadttheater gab eine Wohlthätigkeltsvor⸗ 
ſtellung und das Komitee, welches fi zur Empfang. 


zu 


nut 


des unterz üchneten Tönigl, Polz l-Jaſpektors David 
bildet:, konnte ſich ſehr bald der frohen Hopnung 
hingeben, daß te wenigſtens einigermaßen das ſchwere 
Loos, welchts die ſo hart Betroffenen bedrohte, werde 
lindern können. Dieſe Hoffnungen find durch das 
Endreſultat welt übertroffen worden. Außer zahl- 
reichen Gaben an Wäſche und Kleldungsſlücken, welche 
ſogleich bei ihrem Eingange durch ein zu di⸗ſem Zweck 
beſonders gebildetes Komitee im Lokal des Herrn 
Schmal täglich an die Bedürftigen verthtilt wer⸗ 
den mußten, ſtud an Gelobeiträgen eingegangen: 
Giſammelt durch 
die Neue Stettiner Zeitung .. 2523 Mk. 88 Pf. 
das Stettiner Tageblatt. . 1248 1 
die Pommerſche Reſchspoſt. 13 - 40 
in Summa 3785 Mk. 29 P.. 
Die durch den Brand geschädigten und bei Ver⸗ 
thellung dieſer Gaben nach den Ermittelungen des 
Komitees zu berüdficgtigenden Perſonen waren fol⸗ 


niſter-Präſldent Berg gab über die Senatswahlre⸗ gende: 1) Geſchwiſter Dielma (2 Damen), 2) Max 


form-Borlage ähnliche Erklärungen wie heute Bormit- 
tag in der Kommiſſtonsſizung ab un) konſtalirte, d. 
der am Dienſtag gefaßte Beſchluß, für welchen die 


Fechner und Grau, genannt Geſchwiſter Corelli, 3) 
die ſogenannte Mephiſtotruppe, beſtehend aus Moritz 
Rurlan, Frl. Gaber, Heinrich Wilhelm, 4) die Chan ⸗ 


Auen Wege dürch den 


Wittwe Jol y. Jubaberin der Schießbude daſelbſt, die 
bet dem Brande ihre Bolzen büchſen ec. eiuge büßt hatte, 
tm Ganzen 15 Perſonen. Dieſe 15 Perſonen muß 
ten zunächſt verpflegt und beköſligt werden und be⸗ 
ſchloß das Komitee, zu dieſem Zwicke pro Perſon und 
Tag 1 Mark 50 Pf. von den bereits eingegangenen 
Geldern zu verwenden. Es wurden zunächſt an Ber⸗ 
pflegungegeldern 

vom 25. November bis inkl, 
3. Dezember (9 Tage) für 14 
Perſonen gezahlt 

vom 25. November bis inkl. 
28. November (4 Tage) ſür 1 
Pirſon (die dann bereits wieder in 
Stellung getreten war) 6 

Ferner wurden angeſcha 
7 Damen Korſetts ur 30 . 

Ausgaben in Summa 225 N. — Pi. 
ſo daß zur weiteren Ver⸗ 
lung übrig blieben 


Summa 3560 Mt. 29 Pf. 
Das Komitee bat ſich die ſowelt möglichſt ge⸗ 
naueſte Ermittelung der Verluste, welche die einzelnen 
Betroffenen erlitten, und die ſich insgeſammt auf 
etwa 10,000 Mark bezffern, zur Aufgabe gemacht; 
da die einzelnen Virluſte in ihrer Höhe ſehr differi⸗ 
ten, ergab fi die Nethwendigkeit einer prozentmäßl⸗ 
gen Verthellung und nach eingehender Krill wurde 
beſchloſſen zu zahlen an 


189 M. — Pf. 


Mark Pf. 
1) Geſchwiſter Djelma (2 Perſonen) 1450 — 
2) Max Fechner und Frau (2) 780 — 
3) Mephiſtotruppe (3) 400 — 
4) Fräuleis Behrens 250 — 
5) Fräulein Dell 250 — 
6) Komiker Goͤdicke 110 — 
7) Kapellmelſter Schirmelſter 110 — 1 
8) Schleßhauepächterin Winwe Jolly 50 - 
9) Theater meiſie- Littmann 30 — 5 
10) Dienstmädchen Marie Heiden 75 — | 
11) Dienſtmädchen Emilie Heiden 55 29 


a Pale 80 N . 3560 29 
eſe ge geſtern mittag 5 
im Reſtauraut Schmalz ſeitens As ae — 
Elnzelnen baar ausgezahlt worden, worüber Quittung 
bei den Akten in Händen des Unterzeichneten vorliegt. 
Mit inniger Dankbarkeit wurden die Gaben, die fat 
Sämmilichen tine neue Exiſtenz zu gründen erlauben, 
entgegengenommen und Namens der fo ſchwer B. 
treffenen und fo wukſam Unterſtüßten jagt der Unter- 
zeichneten Allen, die ſich diejes Werkes wahrer Men- 
ſcheuliebe warm angenommen und durch Rath und 
That die Linderung dieſer Noth ermöglicht haben, fel- - 
nen innigen Dank. F 
Stettin, 5. Dezember. 
Im Auſtrage dis Komitees zur Usterſtügung 
des Vr ſonals des orgedrannten 


Duſcham 5 Tat un teſche Sammlu Toaltaihen 78. 
gen, na 1 igeht ach 5 Ba! i 
0 iar! Sr. > Der rer) 8 "pille: 
Geſch t geßern der Pforte tir: : Ze 
kek che die von Engl in Det dem une durch den Brend des 2 
brot bezüglich Egoptrne] Ehraters betroffen ſchweren Unglücke find un 
formulicien g chlüge enihält. n osivopusen Ölettins ſo viele erfr eie 
i der Theilnahme und thatkräftigen Unter f 
RR 1 5 fen worden, daß wir nicht unterlaſſen können, vo 
— Wee Zuschelft unferer Abrelſe von Stittin Allen unſeren herzlichſten, 
oft und jo glenzend biwieſene Wohl⸗ m lie N 
u der. [etefgefühlteften Dank auszusprechen, insbeſondere d 
hätigl, , der Bewohner Stettins bat ſich a 
males, . Durch das ſchwere Brandunglück, ra Be ring Unterflüpung zufammen 
wel, der Nacht vom 22. zun 23. November] dee en Herren, welche ſich duch lach 4 


nahme von Sammelliſten um uns verdient gem 
haben. Beſonderen Dank ſagen wir auch den ver⸗ 
ehrlichen Redaktionen der hieſtgen Zeitungen für ihr 
freundliches Enigegenkommen. 

Stettin, den 5. Dezember 1884. 

A. Fechner und Frau. Geſchwiſter Diel ma. 
Elſa Delly. Elſa Behrens. 
Mephiſto-Troupe. A. Gödicke. 

A. Shirrmeifter, 


Für die Abgebrannten 

des Thalla-Theaters gingen geſtern bei unt, 
wie bereits qulttirt, aus Düſſeldorf von Herrn C. 
Kraus 194 M. 85 Pfg. ein. Heute empfingen 
wir dazu eine Spezifikation und thellen wir dieſelbe 
nachſtehend mit. Zu der Summe trugen bel: Mit ⸗ 
glieder und Gäſte des Vollhardt'ſchen Vartéls- Theaters 
in Malin 13 M. 50 Pfg., Mitglieder des Zins I) 
Corip Althoff in Köln 51 M. 70 Pfg., C. Saß; 
in Köln 33 M. 50 Pfg., Karl Steinbügel in ° 

Elberfeld 29 M. 50 Pfg., Naucke und Iſen⸗ 
thal, und Hennecke in Hamburg 54 M., Mit⸗ 
glieder der „Bockhalle“ in Däſſel dorf (2. Rate) 
12 M. 65 Pig., zuſammen 194 M. 85 Pfg. — 
Herr Kraus (Berleger des „Artiſt“) theilt uns als 
Mitglied eines Düſſeldorfer Komitees für die Abge⸗ 
brannten mit, daß er fernere Sendungen und zu 
gewillt iſt. Es gingen außer den geſtern 
quittirten 1230 M. 66 Pfg. noch bei uns eln: 
Reſtaurant Gabriel, Oelligegeiſtſtraße 6 — 7, 
3 M., Reftaurant Gehrke, Schulzenſtraße 25, 
7 M. 50 Fig., Reſtaurant C. Neumann, Bö- 
literſtraßt 20, 5 M. 50 Pfg., Reſtaurant Schmalz, 
Birkenallet, aus der Zigarrenkaſten⸗Spieluhrt 1 M. 
35 Pfg. Diefe 17 M. 35 Pfg. lieferten wir eben ⸗ 
falls noch geſtern an das Komttee zu Händen des 
Herrn Poliſel-Inſpektors David ab, fo daß der Tor 7° 
talbetrag unſerer gegen Quittung abgelieferten Samm- } 
lung 1248 M. 1 Pfg. beträgt. Uas noch in 
Ausſicht gestellte Sammelbeträge veranlaſſen uns, auß 
ferner noch etwa für die Abgebrannten beſtimmte Be- 


Rechte, die ſie Linke und eine Anzahl von Mit- ſonnette Frl. Behrens, 5) die Chanfonnette Bel. 
> re geflimmt hätten, auf einem Dellp, 6) der Komiker Gövicke, 7) der Kapellmeifler | träge anzunehmen. Wir empfingen noch: Reſt aurant 
Mißverſtändniß beruhe, das man aufklären müſſe. Albert Schirmelſter, 8) der Thratermeſſter Littmann; Manthey, gr. Laſtadie 38, 3 M. 50 Pfg., 
Das Kabinet habe deshalb beſchloſſen, eine ander- dazu kamen die beiden Dienſtmädchen des Herrn Reet, Reſtaurant Hartwig, Bollwerk, 2 M. 

weite Berathung der Vorlage zu veranlaſſen, ſobald Marie und Emilie Helden, welche gleichfalls ihre ganze Ganzen 1253 M. 51 Pfg. (5 M. 50 Pfg. neue 
tieſelbe vom Senat an die Kammer zurückgelange. Habe verloren hatten und welche das Komitee gleich | Sammlung). 

Die Kammer genehmigte hierauf die einzelnen Artikel falls berückſichligen zu müſſen glaubte, ſowie die Die Redaktion. 


„Und das beſorgen Sie, gwätiges 5 äulein ?“ fragte] deſſen, der es hielt, war ſehr geröthet, man ſah, daß 
er, obne ihre Erklärung zu beachten. der Menſch eine heimliche Scheu empfand. 

„Ja zuſammen mit meinem Bruder.“ Thaſſilo näherte ſich dieſer Gruppe. 

eis gab nach dieſer kurzen Aus einanderſetzung für] „Was iſt is mit dem Pferde?“ fragte er, ohne 
— — den Grafen keinen Grund 8 länger 1 Wer- 1 „Wie heißt das Thier ?“ 

Gedan Bibliothek zu bleiben; er erbot ſich, durch einen Se⸗] „Es iſt der es, daſſelbe Thier, das den guã ; 

dert be e een kretär die Bücher ordnen zu laſſen und als der Vor- digen Herrn Grafen abgeworfen und in den ar 
jchlag abgelehnt wurde, mußte er ſich wohl oder übel trieben dat Die Beſtie hat den Teufel im Leibe.“ 
empfthlen. „Well Ihr Eſel nicht verſteht, ihn zu behandeln. 

Daß eine Vorſtellung zwiſchen der jungen Dame] Her mit den Zügeln!“ 


Der letzte Aruſteiner. 
Roman von W. Höffer. 
5) 


„Da wir hier ſo unerlaubter Weiſe eingedrungen 
find," ſagte er, „jo ſtellſt Du uns gewiß dem gnä⸗ 


* 
ge 


hinaus, ihre dunkeln Auzen glühten ſo unheimlich, ihre 
ganze Haltung war fo gebieteriſch, daß ſich das Mad 
chen erſchrocken zurückzog. 

Noch ehe die Bortieren zuſammenſitlen, ſank die 
Gräfin, vielleicht durch die ungewohnte Aufregung 
völlig erſchöpft, in tiefer Ohnmacht auf den Teppich. 

Unten im Hof zitterte das gebändigte Pferd au 
allen Gliedern. Es hatte feinen Reiter abzuſchüt 
teln verſucht und war beſiegt worden; aber ſein Herr 
und Meiſter ließ es toben bis ihm die Kräfte ſchwan⸗ 


nn... — — —ͤ 


! 


0 Verlangen, Sie zu 


digen Fräulein vor, mein lieber Thaſftlo!“ 

Der Graf ſah von einem der beiden Giſichter 
anderen — che er ſprechen konnte, kam ihm das 
junge Mädchen zuvor. i 

„Ste erluaben, daß ich mich entferne, 
Meine Arbeit in dieſem Zimmer kann zu jeder ande 
ren Zeit geſchehen.“ 

Thaſſilo vertrat ihr den Weg 
„Fräulein von Norrmann, 
Bitte um die Vergünſtigung, Ionen noch einige 
Augenblicke beſchwerlich werden zu dürfen. Die Achn⸗ 
lichleit mit dem Bilde der Gräſtn-Witt ve jagt mir. 


daß es die ſchöne Jutta iſt, der ich in dieſem Augen ⸗ die das Schloß überfallen!“ 


blick meine Huldigung darbringe — wir find aljo 
nahe Verwandte, Vetter und Kouſine — gewiß Grund 
genug, um den ſtrergen Audruck von 


zu bannen. Ich bekennt mich ja ſchuldig, ich bitte bier lebten, 


um Gnade!“ 

Das junge Mädchen blieb durchaus kalt. 

„Ste fiad in Ihrem eigenen Hauſe, Herr Graf, 
ſo eben erſt ſagten Sie es ſelbſt — was bedarf es 
da der Entſchuldigungen ?“ 

„Sie ſtrafen grauſam, ſchöne Jutta. 


wohnten Grenzen hinaustrieb. — — Aber beim Zrus,“ 
ſetzte er ſchnell hinzu, „weshalb erfaſſen Ihre weißen 
Händchen dieſe beſtaubten alten Schartlelen? — 
römische Recht, Pandekten, ein lateiniſches Werk über 
den Kalſer Domitian — das alles kann 


Jiutereſſe einflößen, mein gnädiges Fräulein.“ 


Jutta ſchüttelte den Kopf. 


jum und dem Lieutenant nicht erfolgt war und nicht er- 


Herr Graf. ein 


ſagte er galant, „ich ſchüttelte er den Kopf. 


Ihren Lippen Der Bamiltenfig geht denen verloren, 


Es war das zen dachte: Möchte Dich die Peſt verſchlingen, dann 
ſehen, das mich jo über alle ge- wäre ich der nächſte Erbe!“ 


das von 
Ihnen kein Griff die auf den Hof hinausgehende Thür. 


den, dann erſt ſagte er ihm ein Schmeichtlwort. 
Der Achllles keuchte, er gehorchte wie ein Hund. 
Thaſſilo lachte ſpöttiſch, auf feinem edelgeformten 
Antlitz lag ein Zug von Grauſamktit, der erſt etzt 
zum Vorſchein kam. — 


Der Knecht gab eiligſt das BVerlangte und retirirte 
dann in das Scheunenthor, als erwarte er, von den 
Hufen des Thieres ſogleich erſchlagen zu werden. 

Graf Thaſſilo ſaß im Sattel wie aus Erz ge- 
geſſen, er lachte ſpöltiſch. 

In dieſem Augenblick theilten ſich oben an einem 
Fenſter der erſten Etage die hrrabgelaſſenen Vorhänge. 
Ein bleiches Geſicht ſah ſtarr hinab in den Hof, zwel 
Augen hingen wie gebannt an der ſchönen und männ⸗ 
lichen Figur des jungen Grafen. 

Der Achilles verſuchte ihn abzuwerfen, er bockte und 
Der Graf zuckte die Achſeln. ſtieß die Luft mit Geräuſch hervor, er ſtellte ſich faſt 
„Das nehme ich keineswegs übel, mein befter Leo! gerade auf die Hinterfüße. 
die bislang, Der Hut des Reiters fiel in den Sand, hell 
ſchien die Sonne auf fein braunes Haar, ſein ariſto⸗ 
kratiſches Geſicht. 


wartet zu werden fehlen — das hatte er offenbar 
vergeſſen; ſeine Stirn war dunkel geröthtt — bei ihm 
Zeichen des heftigſten Zornes. 

Lieutenant Burchardt hatte ſeine gewohnte Ruhe 
vollſtändig wiedergeſuaden; als der Graf und er jetzt 
durch den letzten Korridor zum Hofplatz gingen, da 


Sobald ſich Jutta in der Bibliothek allein ſab, 
warf fie die Bücher bei Seite und floh in einım 
Winkel, wo ein altväte⸗iſcher Seſſel feine weichen 
Arme geöffnet hielt. Sie ſtützte den Kopf mit der 
Hand, ihre Bruſt hob fi unter ſchweren ſchnellen 
Athemjügen. 

Es war Alles ſtill um das große Zimmer herum. 
Unter den Fenſtern zogen leiſe bewegt die Wellen des 
Kanales ; kein Giräuſch aus dem haſtigen ruheloſen 
Tagesgeteiebe der Stadt drang bis hierher, keine 
; Menſchenſtimm en, kein Aechzen oder Jubeln der 

„Thaſſtlo!“ rief etwas unruhig der Lieutenant. ſterblichen Kreatur. Die Beſttzer von Arnſtein hat⸗ 

Enn luſtiges Lachen antwortete ihm. ten den Raum für ihre gelehrten Schäg: welslich 

„Vorwärts, Achilles!“ Wie friſch klang jetzt bie ausgewäblt; tlefe undurchdringliche Stille herrſchte hler 
ſpoͤttiſche Stimme, wie warm lag die rothe Farbe 4 Im 


„Eine ſonderbar feindſelige Haltung, mit der man 
uns — oder vielmehr Dich — hier empfängt, nicht 
wahr, Thaſſilo? Es if, a's wären wir Briganten, 


und ſie empfinden die Einbuße wie eine 
Beleidigung, nichts natürlicher als das. Es ſollte 
nach ihrer Anſicht überhaupt Feine jüngeren Söhne, keine 
Rebenlinien geben. Du darſſt glauben, daß dieſer 
hinkende Knabe, als er uns am Portale ein: Will⸗ 
kommen auf Aruſtein! zurief, doch im innerſten Her⸗ 
Lebens auf dem blaſſen Giſicht! Das junge Mädchen dachte an die Vergangenheit, 
Gräfin Adele ſah hinab, unverwandt, ſtarr wie an den erſten knospenden Traum ihres e, 
Der Lieutenant ſchüttelte den Kopf. im halben Taumel aller Seelenkräfte. „Thaſſilo!“ an Ereigniſſe, die, jo jung le auch noch war, troß⸗ 
„Das glaube ich nicht!“ antwortete er. „Herr flüſterten, vielleicht uabewußt ihre blaſſen Lippen, dem ſchon von dem Schleier des Geweſenen bedeckt 
Norrmann gefiel mir ſehr.“ „Thaſſtlo!“ wurden. 
Der Graf öffnete in dieſem Augenblick mit schnellem Es war ein Bild aus ihrer Jugend, was die Sie ſah ein wärmeres ſonnigerts Land, einen 
Greiſin ſah, aus fernen, fernen Tagen, cla Bild, Garten, in dem ſtatt der Laxushecken die Weimcben 
„Ah!“ rief er, „da hätten wir die Pferde! ſüß und ſchrecklich zugleich. Ste ſchloß zitternd die an Spalieren grünten und tauſende von Blumen bie 
Der Stallknecht führte am Zügel einen Braunen, Augen und ſah es doch noch, — immer, wie in Luft mit ſüßem Hauche erfüllten. Das moderne 
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4 „Diefe Bücher gehören zur Schloß bibliothek, Herr der ſich ſehr ſcheu und ſtörriſch erwies, fortwährend Flammenzüger. vſllenariige Gebäude inmitten dieſes P radieſes war 
raf, im Augenblick find alſo dieselben Ihr Eigen- ausſchlug und kurzes Wehen herworſtleß. Mezrere. Hinter ihr klopfte ee, aber fie hörte nicht. Vor- die Penflonsanflalt, in der eine große Anzahl von 
tum, aber nebenbei hatte auch mein verſtorbener Diener ſtanden in reſpektvoller Entfernung, die Einen ſichtig off arte eine Hand die Thür, ene Dimerin Offſers⸗ und Gutsbeſizerslöͤchtera aus dem deutſaß en 
Oietel eine bedeutende Sammlung werthvoller Werke, verſuchten es, das Thier mit gütlichem Zureden zu ſteckte den Kopf hinein, um nach der kränklichen Her- Norden erzogen wurde. 

eben die Bände, welche ich jezt herausſuche. Sie beſchwichtigen, die Anderen boten ihm Näſchereien, rin zu ſehen. Glückliche Jahre hatte das verw Iſte Kind bort ver⸗ 
uad ſämmlich mit feinem Namen beielchnet, ſehen allt aber ſtoben auseinander, ſobalb es eine ener“ Da drehte ſich die Gräfin langſam um. Den Arm, lest; Datıl Karl bezablte ein rutchliches Koſtgeld und 

nur ber!“ ſtolzen tropigen Bewegungen vollführte. Das Geſicht erhebend, deutete fie mit der Krücke auf den Korridor alljährlich um Pingfen und Weihnachten holte er 
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Ibemergennung., Herm Awotheker g. 
) au li . Brandt! Meine u. G. Juni⸗Juli 45,7 B. u. G., per Juli⸗Auguſt] Herr Paſter Fürer um 2 Uhr. Kirch 
u Sl Aber Dur ben errut ginn, ae Düfe[ 464 e 0 2 Whmod bed 6%, Ur Bißckfanbe: un 2d Uhr Selb Te. Air: Gebe ten i, 
N Nen welch ich bezog, wurde fie beinen ander b. ber lem per 50 Klgr. Ioto 8,35 tr. bez, alte Uf. 8,75 Am Herr Paſtor Fürer. 10 Uhr Hocamt mit Predigt. Um 8 Uhr Nad 
da dene Januar 1684. Jofenh Zielen, Eier = = Eu a ar mittags Andacht | 


2 
’ An luther! mim der N 1 
\ Sin au en e e dene um De anni 


Etiquett ein weißes Kreuz in 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des evangeli 
Traktatvereins in der Zeichn e des Marei 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 


0 rothem 
2 Schachtel 1 Namenezug R. Brandt trägt. Erhältlich] Herr er de Bourdeaur um 87, N r Hof ann um 5½ Uhr. werden. Den Vortrag hält Herr 
in den Apotheken. dert (Abena 8 * 10%, Uhr. er erben m era 2 ei Prediger Fürer. E 
N 3 - um 5 Abr , Beichte am Sonnabend um 9 1 Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: en 
 Eeı dejen:Wericht. Brebigt: G e bes felt des Vereius für Gefangene Herr Prediger Hübner. E B t 1 
Ein, 4. Degener, Wetter Tpautvetter. Temp. | Naugard. N S 5 gu Tornen in Bethanien. E 4 n 
om. 277 11°, Wand W. wort: Herr Generalfuperintenbent Dr Saapie ’ wer 8 : von Söhnen unter zwölf Jahren werden auf die Deutsche 
aun ben ae ne 169,5 bez. per Mair Herr Generaljuperiutenbent Dr. Jaspis i en ante: aufmeifiem gemacht. Zwed berieben: Rembeung 
. 1000 Sr ven 108. su der enen e ber Paßer Bade mm a .. begt. Leite Beihoffung der für die Dienenden zu 
der rd dle 40140 h der] Herr Ronfitoriatatg Wügeln um 9 Uhr, . enden Gelbopft. unter nicht fühlbarer Mitbelaftung 
8. der Jun, n 187--186,5 bez, 8 (Mültär⸗ Gottesdienst) Im Grabom: e een ee 
e de v e D® CCC 
8 r. 18 \ h ) 5 
om. 180-140 dez, feinſte] Herr Prediger Müller n e Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: * en Me 1 2 — 2 
Bee In der Kirche: Herr Prediger Mans. Verſicherten in das ſtedende Heer oder in die Flotte: 
128 —188 bez Vaftor Luckow um 9%, Uhr and · Stift in Bredow: einmalig , 199,60 „>, jährlich % 19,50 5 


Im Ward; 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


verſichert 7819 Knaben 


Abendmahl, Beichte um 9 Uhr: Herr Prediger Go Im 1. er 1834 wurden 
5 400 n 2 u Herr Prediger Göhrle um 5 Uhr. er Im Züllchower Betſaal: mit A 8,220.550— „ Kapital. — Proſpekte ꝛc. un⸗ 
„25 B., per April-Mat 5 ger. er. 10 N 8 der konfirmirten Töchter:] Derr Prediger 2 u 9 5 entgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 
per 10,000 iter 0% loko v, Faß 42,1 err aſtor uckow. ri bi * ar u Grundſt. jed. Art, Mühlen, Braue⸗ 
7 7 In U eter⸗ und Pauls⸗Kircze: erk Pre ger ner um 10 Uhr. 0 > | eien, ernie b 
—41,8 bez., B. u. G. per Aprif⸗ Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr ergemetude (Eliſabethſtraße 9) 1 uter — Wu 3 a 


Brud 
Derr Vorſteher Spiegel um 4 Uhr. 


Th. Schultz, Berlin, Fiſcherſtraße 6. 


| ’ 
* 1. 1 


1 
28 
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ſelbſt ſie ab noch Arnſtin, um im Kteiſe der Ihrigen, 
ze Feſttage zu verbringen. 


lung vor zwei Jahren war er ſhe krank uad konnte ſo ukomtſch aus! Als ſie nicht medr zu rufen ver⸗ aber fie wollte ihm keine Macht einräumer. 
im Schloſſe keinen Biſuch empfangen; Jutta ging wochte, ſetzte fie ihre eindringlichen Ermahnungen we⸗ 
daher ausnahme weiſe zu Verwandten nach der Schweiz nigſtens pantomimiſch fort, in dem fie den mit gelbem 
und zwar machte fe dieſe Reiſe allein, da es am aller] Handſchuh bekleideten Finger ihrer Rechten feſt auf 
den Mund prießte. 


und jeder Begleitung fehlte. 

Die gute alte Vorſteherin des Penſtonates ging 
ſelbſt mit zum Bahnhof, brachte ihren Schützling in 
ein Koupé erſter Klaſſe, war ſehr befriedigt, daß ſich 
dort weiter keine lebende Setle vorfand und entließ 
das junge Mädchen mit einer Fülle von Rathſchlägen 
und Virwarnungen, die für alle nur erdenklichen 
Zwiſchenfälle des wandelbaren Erdenlebens ausreichten. 
Doch mit des Giſchſckts Mächten iſt bekanntlich kein 
twiger Bund zu flechten und — das Unerwartete; 
ſchreitet ſchnell. a 

Als ſich die Räder ſchon in Bewegung ſitzten, kam 
noch im Laufſchritt ein janger Oſſizter und ſprang 
mit höflicher Verbeugung in das Koupte, — tin 
Tiger oder ein Krokodil wären der alten Franzöſin 
willkommenere Gäſte geweſen; ſie hob ſchon den Son⸗ 
nen ſchim, um noch in der zwölſten Stunde das 
Lamm den Fängen des Adlers zu entreißen, aber ein 
ſpöttiſcher Pfff der Lokomotive ſcheuchte ſie in die 
Flucht und dampfend und ſtampfend brauſte der 
Train davon. 


OriginabToaite _ 


N 


* 
1 


| 
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Vietor Wurm. 
Preis 1.M50 „ Gegen frankirte 


Elegant kartonnirt 
Einſendung zu beziehen durch jede Buchhandlung, ſowie 


vom Ver leger 
—— — B. S. Berendsohn. 


Nächsten Mittwoch Ziehung. 


Große Lotterie zu Weimar 1884. 
— ——— — ð 


220,000 


* 
ünſtanſend Gewinne. 
iehung beſtimmt 10 Dezember d. J. 
und folgende Tage h 
b 
Looſe a 2 Au 


(auf 10 Looſe 1 Freiloos) 
ſind überall zu haben in den durch 
Plakate kenntlichen Verkaufs ſtellen und 
zu beziehen durch 

A. Molln, General⸗Debit, Hannover 


Albert Jungklaus, 


Bankgeſchäft, Stettin, Breiteſtraße 34, 
Roh. Th. Schröder, Stettin. 


Gaſtwirthſchaft, 
beftehend aus einem Tanzſalon, Billard, großem Garten 


mit Kegelbahn, ſoll mit ſämmtlichem Inventar ium preis⸗ 
werth verkauft werden durch | 
L. Welff, | 


Demmin. 


Ein guter Waſthof, | 


verbunden mit einem flotten Materialwaaren⸗Geſchäft, 
in einer Provinzialſtadt Pommerns in beſter Lage be⸗ 
legen, iſt nebſt einigen Morgen Acker preiswerth zu ver⸗ 


g 


' 
1 


taufen. 
Offerten werden unter G. R. poſtlagernd Belgard 
erbeten. 


Feinſtes Putzpulver 


r ſämmtliche Metallgegenſtände, 10 Pfund für 2 AM. 
upfiehlt Erlen Schultze, Berlin, Invalidenſtr. 122. 


Einfachste und billigste 
Betriebskraft für das 


Kleingewerbe, 


Druckereien, Fleischereien, 
Kaffeebrenner, Pumpen etc. 


iGasmotor 
ohne Wasserkühlung, 


solidester, 
vielf. verbesserter 
Construction. 
== Auf Probe und unter 
e &C 
us3 mbar 0. 

Ze MAGDEBURG 


(Friedrichsstadt.) 


Sombart's neuer, geräuschloser 


alen GAS motor 
v. 1 Pferdekraft aufwärts, 

7 Vorzüge: einfuche und 

Ruhiger und regel- 
mässiger Gang. 


solide Construction, 
> Billiger Preis! 


0 


U 


Geringer 
Gasverbrauch 
Aufstellung leicht. 
Zu beziehen von 


j 


Sandp sen o emos enn np 
uosuluuv-Sunzq onen eos 


(Friedrichsstadt.) 


I ein Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 
£ mung, Katarrhe ıc. Sit ſich bis heute ſo vor⸗ 
zü⸗lich bewährt, wie die aus der beilſamen Spitz⸗ 
wegerichpflan e bei geſtellten und wegen ihrer 
fiheren und ſchnellen Pirfung letzt in ganz 
Dentfd land überall ſo hochgeſchatzten 


itzwenerieh-Bonbons 
4 — Nee 
Victor Schmidt & Söhne in Wien. 


Deos nu dx Schlüter'ſchen Hofapotheke, Adler 
Auoto k, arurr zunadie Nr. 56 Drogerie zum Phönix 
001 M. Walt-gett, Kohlmarkt. 


Nur einmal im Brüd- | fit der guten alten Mademoiſelle Tavernier ſah auch erweiterten Dimer ſio gen vor den Augen ihres Geiſtes, Platze geweſen wä e. 


mußte ihm ja doch danken. 


Julta lachte vergrügt. Das liebe ängftiie Ge-] Z var erſchten der gelbe Finger in beunruhigend] dann kinzu, daß ein gebratenes Hüßachen brſſer am 
Als ihm Jutta tief erröthend eln Stüc von der 
Torte anbot, da verzog er ſo abſonderlich die Lippen, ' 
daß ſie wieder beide lachten, aber er nahm doch den 
Biſſen und ſchraubte dann den zierlichen Becher von 
der Reiſeflaſche ab, um ihr inzuſchenken. 
Später ſchälte er die Melone und erklärte, auf 
die Bonbons unter allen Um ſtänden verzichten zu 
wollen. Es war tin luſtiges Souper da im lau⸗ 
ſchigen mon dhellen Raume, ein harmloſes Geplauder, 
das die Engel im Himmel hätten anbüren dür fen, 
ſofern ſich überhaupt erwarten ließe, daß dieſelben 
jemals mit Kourierzügen reifen und die Geſprächt 
der Paſſagiere belauſchen. 
Weit eher war Miß Puck anweſend, oder ſonſt 
ein Kobold, ſo einer, der es nicht ertragen Tann, 
Sie lachten beide und als aus dem grauen Ge⸗ wenn frötliche Herzen das Leben ein ſonnenhölles 
webe ein großes Packet herausrollte, da machten fle Eden nennen — durch die Sturnennacht klang ein 


Der Offizier war ein ſo feiner, gebildeter Mann, 
er plauderte jo angenehm, kurz, weshalb ſollle man 
ſich nicht während einer langen Fahrt ein wenig un⸗ 
terhalten dürfen? 


Laue Sommers ondnacht. Blitzende Sern flogen 
vorüber, Kirchen mit altersgrauen Thürmen, weite 
Felder, auf denen die Heerden im friedlichen Schlum⸗ 
mer lagen, Berge mit dichten grünen Waldwipfeln. 

Sie nickte und ließ ihr Taſchentuch flattern. Eis kühlerer Hauch wehte in die Finſter; der Lleu⸗ 

Das junge Grür und die Blumen am Wege wa- tenant nahm das große graue unförmliche Tuch, 
rin fo ſchön, die Früblingesſonne ſchlen fo hell vom welches Fräultin Tavernier zwar gswelſe mit in das 
Himmel, wie Pfingfigloden klanz es durch das un Koupte befördert halte und legte es um die Schul ⸗ 
ſchuldige Herz des Mädchens. tern ſeiner Relſegeſährtin. 

Der O ſizter lachte nicht mit, obwohl er alles ſah; 
er ſprach auch nicht. 

Meile nach Meile blieb hinter dem eilunden Kou- MG wie neugirige Kinder darüber her, den Inhalt Signal der Dampfpfelſe, ein langer, langgtzogener 


Jutta verftand fie auch ſofort; dieſe Giſte hieß: 
„Du antworteſt ihm keine Sylbe und wenn er auch 
tanfend Fragen ſtellt, Du bewabrſt ihm gegenüber 
ein ſtolzis unverbrüchliches Schweigen!“ 


rlurzuge. Station nach Station flog vorüber, all⸗ zu unterſuchen. Ton, dem eine ähnliche Stimme antwortete. Der og 
mälig wurden die Schalten länger und das 1 Eine halbe Melone, einige Tortenſchnitte und eine Zug fuhr laugſamer, Rufe erſchallten, Konduktrurt 
weniger intenflv, Düte Bonbons wurden an das Licht gezogen. Der mit Laternen huſchten vorüber und im Koupe jahen 

Jutta legte ein Buch, in dem fie geleſen hatte, Lieutenant fuhr eiligft in feine Taſche und brachte zwei erſchrockene Geſichter einander an. u 


neben ſich auf den Sitz, es ſiel hrrab, der Oſſtzier ein Fläſchchen mit duftenden altem Burgunder zum 
bob es auf und nun war das Eis gebrochen. Sie Vorſchein; zu einer fo ſüßlichen Mahlzeit gehöre we⸗ 
nigſtens ein kräftiger Schluck, meinte er und febte 


(Fortſetzung folgt.) 7 


Aus Bad Stuer in Meckl., 2. Dezember. 


Die Zahl der Kurgäſte hat ſich jetzt auf 20 reduzirt. — Auch hier iſt der Winter ſchon eingerückt, 
wird jedoch bei der geſchützten Lage des Ortes und der häuslichen Einrichtung von den Kurgäſten nicht ſo ſehr 
empfunden. Ein großer Theil der Promenaden, etwa von der Ausdehnung einer Viertelmeile, wird von Schnee 
frei gehalten und bei Glätte mit Sand beſtreut, ſo daß auch die ſchwächeren und gebrechlicheren Patienten ſich 
unbehindert unter dem Schutze ſchörer Bewaldung im Freien bewegen können. Der See bietet den Schlittſchuh⸗ 
läufern augenblicklich eine prächtige Eisbahn. — Proſpekte gratis. 


G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


er Schluß⸗ Ziehung Bü 


der I. Lotterie Grossherzoglicher Krelshauptstadt 


20,000, 10,000, 5000 


in Pfungstadt, 


Filiale: 
Berlin C., Jüdenſtraße 3830, 


Hoflieferant Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs ei 
von Heſſen und bei Rhein, Ehrenbecher für das abſolut 
beſte Bier und zehn Ausſtellungen, 


2 empfiehlt ihre * 8 
ſtets gleich guten, gualituvollen, 


Haupt Gewinne 
i. W. v. Reichsmark 


50,000, 


85 2 2 abgelagerten Biere Er 
Ziehung vom 16. bis 19. diefes Monats. nun, uote: «run nun 


Kaiserbräw in Münchener Farbe, 
Dunkel Exportbier in Erlanger Farbe 
in Gebinden und auf Flaschen. 


=“ HiGRUÜSON + 


Original⸗Voll⸗Looſe à 6 Mark 30 Pf. 


empfiehlt und verſendet, ſo lange der Vorrath reicht, die Haupt⸗Kollektion von 


Hermann Franz, Hannover, 
an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten find, (Gewinn⸗Liſte franko und gratis.) 


Zweite Lotterie 
der Großherzoglichen Kreishauptſtadt Baden. 


Hauptgewinne im Werthe von 50,000, 20,000, 15,000 Mark, 
10,000, 5000, 3000, 2000 Mark u. ſ. w. 
Original⸗Voll⸗Looſe a dB A 80 Pf. 

in der Expedtiion dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit 
beifügen reſp bei Poſtauweiſur gen 10 „ mehr einzahlen. 


sterdam, erste Preise 8 a 
länge, A 
mükhlen, Patent - 
Göpel- u. Maschinenbetrieb, in 7 Grössen, 


une; und exportirt hauptsächlich 

4, Zorkleinerungs-Maschinen (Melbourne, Halle, 
Ams n Vals: Steinbrecher 
Walzenmühlen, Kollergänge, Mahl 
Schleudermühlen, Glockenmühlen , 

ü NN hinen lm 
Erze und Gestein. n * 
Exoelsior-Mühlen (Patent Gruson) für Hand-, 2 
zum Schroten von Getreide, Futterkorn, 

Hülsenfrüchten, Zucker, Cichorien, Kalk, 


Knochen, Gerbstöflen, Droguen, Chemi- 


te 

400 Modellen, fertige Achsen mit 

U und Lagern, complete Transportwagen: 
ul, Hartguss- Artikel aller Art, besonders 
swalxen jeder Construction für die 
Müllerei, für Thon-, Cement- und Trass- 
fabriken, für die Fabrikation von Papier, 
Draht, Eisen, Blechen, für Zuckerrehr- 

quetschwerke ete. Vielfach prämürt. 
Ferner: Krahne aller Art, Pressen, besonders 
hydraulische, Masehinen für Pulverfabriken, 
inus- Regulatoren, Hartguss- Plan- Rost- 
stäbe (Patent Ludwig), schmiedbar. Guss eta. 


Gustav Toepfer, Stettin, Kohlmarkt, 


Lampen-Handlung, 
Spezial-Geschäft für 


Tischlampen Hängelampen Preiscourante und Cataloge gratis, 
Einfache Mark 2½—4. Einfache Maik 4—8. 8 3 als N une — 4 
f g 
Elegante - 5—20. man ß 8 30. 8 — „Gtärkungsmitte ür Kranke h 

Arbeitslampen Speisetischlampen Ungar- Weine Rs 
Einfache Mark 3—7. Einfache Mark 8—12. als: Feiner, mh Ruster, a Fl. Mk. 160 25 N 
Elegante — 6 —10. Elegante — 12 —80. Le; 17 Ausbruch „ „ 1,70 Ff); 
er Ungar » 9 A “= j 

Kronleuchter z. Petrol. Kronleuchter zu Kerzen. sowie viele andere 88 Sauitäts- und Tischwein? 

Elegante, Mark 25 — 90. Elegante Mark 40 150. u % ER r . au den 3 1 1 

einen lau isverzeic 
Ampel-Kronen Ar mleuchter tantie Ale Sea erg ee g 
Elegante Mark 18 — 75. Elegante Paar Mark 18 — 80. Gebr. Ortmeyer, 1 


gr. Wollweberstr. 30. 
Koffer Import Haus 
Walter Weller, Hamburg, 0 


verſendet ohne alle Nebenſpeſen, verſteuert und Pr 
Inch, Emballage, alſo frei Wohnort, gegen Nachnahilk e 
niedrigſten Engrospreiſen in Poſtſäckchen & 9½ Pfd. u? 
9½ Pfd. Santos, ſehr gut, rein 8,7 N 
9½ Pfd. Campinas, fein, kräftig N 
9½ Pfd. grün. Java, hochfein 
9½ Pfd. Guatemala, fein, edel 
9½ Pfd. Ceylon⸗ Plantage, ff. 


Löwenk auen 
für Sargfabrikanten 


peln in allen Farben 
Elegaute mit FlaschenzugMark 7 — 30. 


Wandleuchter u. Lampen. 
Elegante Paar Mark 10 — 40. 


Haupt-Depöt von Wiener donnenbrennern. 


Jede Lampe wird umgetauscht, die nieht vorzüglich brennt. 


Grosse Auswahl, Preise sehr mässig. 


Hundekuchen. 


Dochtabschnei- 
der u. Reiniger 


* 


Anerkannt beſtes, gedeihliches, billiges 


. undefutter. 
Internationale Ausſtellung Berlin 1888: 


Die allgemein günstige Aufnahme und rasche Verbreitung 
welche mein 


patentirier Dochtabschneider u. Reiniger, 


v. n. P. 26189, n 172 
passend für Rundbrennerlampen jeder Grösse, Albert Drews in Königsberg u" 


in ganz Deutschland und vielen ausserdeutschen Staaten gefunden hat, | empfiehlt 5 
veranlasste mich, dessen Verschleiss durch ein kaufmännisches Geschäft Fleiſchhackmaſchinen, Stopfmaſcht n 
Wiegemeſſer, Hackmeſſer, Tiſchmeß “ 


betreiben zu lassen und habe ich der Firma 
Gabeln Schlachtmeſſer u. ſ. W. 


Henle & Friedberger, Nürnberg, 
ner Stellenſuchende jeden Berufs pla 


Kurz- und Spielwaaren Geschäft en gros, e 
- . un u 
den aussohllessliehen Allein-Vertrieb des obigen Dresden. S legte 5 


Artikels übertragen. 
Alle diesbezüglichen Anfragen und Aufträge bitte ich direkt an gfrauen und Wittwen guter Erzſehmen 
vorgenannte Firma zu richten und finden nur durch diese Erledigung. billigſt Ausbildung und ſichere Auſtellung als k 
erinnen das Krankenpflege⸗Juſtitut vom 


2 Hochachturgsvoll pfleg 
5Meinrich Rieger, Mechaniker, Aalen Württemberg), im Oktober 1884. |ftrenz in Kaſſel, Nr. 38 ½½ am Königsthor. 


17 


elegant geſchnitzt, vergold. od. verſilb. V anbt. MA? 
— Deutſchland. Fabrik und Lager ge Kir 15 5 \ 
bon J. Scholz, Ber 25 en \ 


uon 
gps SIe uorfe ur waquy 


Patentirt in 
allen Staaten! 


Pusaloa v9 


- 


